
Tour d’Allgäu mit Paul Locherer bei strahlendem 
Sonnenschein ein voller Erfolg 
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InfoBrief von MdL Paul Locherer 

Wenn Paul Locherer einlädt, dann hält 
Petrus Wort. Denn nach einer wetter-
technisch durchwachsenen Woche 
strahlte wieder der Himmel blau und 
weiß, als die Tour d’Allgäu am Isnyer 
Marktplatz startete. Zum dritten Mal 
hatte MdL Paul Locherer zu seiner 
Radtour durch den Wahlkreis eingela-
den. Rund 50 Mitradlerinnen und Mit-
radler waren mit auf der Strecke von 
Insy über Neutrachburg, Eisenharz 
und Wangen bis nach Humbrechts. 
Mit dabei waren auch die Bürgermeis-
ter Rainer Magenreuter, Josef Köberle, 
Thomas Kellenberger und Thomas 
Wonhas. 
 
Die richtige Kombination aus Bewegung, 
Erleben und Genießen macht die Loche-

Auftakt zur Tour d’Allgäu war dieses Mal in Isny. Gemeinsam mit MdL Paul Locherer 
startete auch Bürgermeister Rainer Magenreuter am Marktplatz. 

rer-Radtour aus. So war es auch in 
diesem Jahr.  
 
Erste Station Isny 
Im Rathaus von Isny begrüßte 
Bürgermeister Rainer Magenreuter die 
Teilnehmer und stellte die umfangreichen 
Stadtsanierungs-vorhaben vor. „Isny hat 
durch die Verlegung der B 12 ein neues 
Stadtgefühl bekommen, die Chance 
attraktiver zu werden, wollen wir nutzen“, 
stellte Bürgermeister Magenreuter das 
Ziel vor. Er dankte MdL Paul Locherer in 
diesem Zusammenhang auch für sein 
Engagement Förderungen aus dem 
Ausgleichsstock oder anderen 
Programmen des Landes in die Region zu 
bringen. „Mir liegt unsere Heimat am 
Herzen. Hier ist so viel Zukunft daheim, 

Weiter S. 2-4  
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Mit Paul Locherer unterwegs im Allgäu – hier vor dem Dorfgemeinschaftshaus Sonne in Eisenharz. 

deshalb leiste ich gerne meinen 
Beitrag, damit der Südosten in 
Stuttgart gehört wird“, erklärt MdL 
Paul Locherer. 
Auf großes Interesse stieß das 
Modell des geplanten neuen 
Stadttores für Isny, das der 
schweizer Architekt Peter Zumthor 
entworfen hat. Das Tor aus Glas-
steinen soll ein neuer Besucher-
magnet der Stadt werden, der ne-
ben Gastronomie auch noch eine 
Veranstaltungskugel erhalten soll. 
Bürgermeister Magenreuter be-
richtete von der großen Begeiste-
rung in der Bevölkerung nach der 
Vorstellung des Modells im Kur-
haus. Die Finanzierung dieses 
Projekts allerdings ist eine enorme 
Herausfordeurng für die Stadt, 
weshalb man eine Arbeitsgruppe 
gegründet hat, um Sponsoren zu 
finden.  
 
Halt am Schloss Neutrauchburg 
Von Isny ging es im Aufwärmab-
schnitt nach Neutrauchburg, wo 
kurz vor dem Schloss die erste 
kleine „Bergetappe“ auf die Radle-
rinnen und Radler wartete. Vor 
dem Schloss wurde die Gruppe 
von Ellio Schneider, dem Ge-
schäftsführer der Waldburg-Zeil-
Kliniken empfangen. Er stellte das 
Wachsen und Werden der Klini-
ken zu einem modernen Gesund-
heitsbetrieb vor. Mittlerweile wer-
den in den verschiedenen Kliniken 
mehr als 3 500 Menschen be-

schäftigt. Einen besonderen 
Schwerpunkt legt man von Seiten 
der Waldburg-Zeil-Kliniken auf die 
regionale Zusammenarbeit und 
Vernetzung. „Der gesamte Ge-
sundheitsbereich  ist ein wichtiger 
Arbeitgeber auch im Allgäu. Wir 
können stolz darauf sein, dass wir 
in der medizinischen Infrastruktur 
aufgestellt sind“, ergänzt MdL 
Paul Locherer. In diesem Zusam-
menhang sieht der Landtagsabge-
ordnete und Kreisrat Locherer 
auch die Entscheidung des Kreis-
tages zum Erhalt der drei Kran-
kenhausstandorte Wangen, Leut-
kirch und Isny: „Wir haben jetzt ei-
ne Entscheidung, allerdings war-
tetet noch jede Menge Arbeit auf 
uns“.  
Im Anschluss ging es auf die Ter-
rasse des Schloss-Restaurants, 
wo Hoteldirektor Reinhold Unsinn 
mit seinem Team zu einem Weiß-
wurstfrühstück einlud. Hotel und 
Restaurant wurden erst vor zwei 
Jahren eröffnet und haben sich 
bereits in kurzer Zeit einen guten 
Ruf weit über die Grenzen des All-
gäus hinaus erworben.  
 
Auf verschlungenen Pfaden 
nach Eisenharz  
Frisch gestärkt ging es auf ver-
schlungenen Pfaden und geführt 
von Argenbühls Bürgermeister Jo-
sef Köberle durch das Ried nach 
Eisenharz. Mit einer Erfrischung 
warteten die Mitglieder des För-

dervereins Dorfgemein-
schaftshaus Sonne auf die 
Radlertruppe. Vorsitzender 
Werner Frommknecht und 
Bürgermeister Josef Köberle 
erzählten das Entstehen des 
neuen Dorfmittelpunkts. Auch hier 
hatte sich MdL Paul Locherer für 
eine Förderung aus Landesmitteln 
Sichtlich begeistert waren die 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
von den verschiedenen 
Nutzungsformen, die unter dem 
Dach des ehemaligen Gasthauses 
Platz finden.  
 
„Ohne den unermüdlichen 
Enthusiasmus und einen 
unglaublichen Einsatz von vielen 
helfenden Händen wäre das nie 
so zustande gekommen“, würdigte 
Werner Frommknecht das 
Engagement der Eisenharz. 
Besonderer Dank gelte hier vor 
allem vielen Rentnern, die nicht 
nur ihre Zeit sondern auch ihr 
Können in den Dienst der 
Gemeinschaft stellten. „Das ist 
etwas unglaublich wertvolles. Das 
lebendige Vereinswesen und der 
starke Zusammenhalt zeichnet 
unsere Heimat aus. Hier könnten 
sich die Großstädte etwas von 
uns abschneiden, denn das 
erfolgreiche Miteinander, das bei 
uns schon immer zu Hause ist, 
muss man dort mit viel Geld erst 
initiieren“, zeigte MdL Paul 
Locherer seine Begeisterung für 
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Mit einem Weißwurstfrühstück gestärkt ging es von 
Neutrauchburg über verschlungene Pfade nach 
Eisenharz. Paul Locherer freute sich, dass auch 
seine Bürgermeisterkollegen Thomas Kellenberger 
(Mitte; Aitrach) und Thomas Wonhas (r.;Tannheim) 
mit von der Partie waren. 

Zweiter Halt der Tour war das Schloss Neutrauchburg 
(s.u.), wo Ellio Schneider, Geschäftsführer der Waldburg-
Zeil-Kliniken und Reinhold Unsinn, Direktor des neuen 
Hotels und Restaurants die Radfahrerinnen und Radfah-
rer begrüßten. 

In Eisenharz erklärten Bürgermeister Josef Köberle und 
Fördervereinsvorsitzender Werner Frommknecht das Entstehen 
des neuen Dorfmittelpunkts. Die Teilnehmer der Radtour waren 
sichtlich begeister, wie aus einem ehemaligen Gasthaus das 
neue Dorfgemeinschaftshaus entstanden ist. 

Brauer Josef Stolz lud in Eisenharz zu einer 
Erfrischung ein. 

Im Wangener Rathaus informierte man sich bei 
Oberbürgermeister Michael Lang über die Planungen zur 

Landesgartenschau 2024, die Abschluss eines 
umfassenden Strukturentwicklungsprojekts ist. MdL Paul 

Locherer hatte sich bei der Landesregierung für den 
Standort im Allgäu stark gemacht. 



das besondere Engage-
ment vieler Menschen in 
der Region. Er befürwortet 
daher auch, dass Projekte, 
die zu großen Teilen durch 
bürgerschaftliches Enga-
gement verwirklicht wer-
den, eine höhere Förde-
rung aus Mitteln des Lan-
des erhalten.  
 
Schlussetappe zur Lan-
desgartenschauvision in 
Wangen 
 
Nach der Mittagsrast, zu 
der Brauer Josef Stolz auf 
ein Getränk einlud, ging es 
weiter nach Wangen - der 
„Gastgeberstadt der Lan-
desgartenstadt 2024“, wie 

Oberbürgermeister Micha-
el Lang stolz die Radfahre-
rinnen und Radfahrer der 
Tour erwartete. Er stellte 
an einem Miniaturmodell, 
das von der Wangener 
Firma Noch gefertigt wur-
de, wie eine attraktive und 
grüne Wohn- und Erho-
lungsgegend auf dem ehe-
maligen ERBA-Gelände 
enstehen soll.„Die Landes-
gartenschau ist Teil eines 
umfassenden Stadtent-
wicklungsprojekts für Wan-
gen, wir beginnen dafür 
bereits jetzt. Die Garten-
schau in 14 Jahren wird 
der krönenende Abschluss 
sein, doch Höhepunkte 
wird es dabei schon vorher 
einige geben“, so Oberbür-
germeister Lang.  
 
Ihm ist deshalb wichtig, die 
Menschen in Wangen mit-
zunehmen. So soll ge-
meinsam erlebt werden, 
wie in das älteste Gewer-
begebiet der Stadt wieder 
neues Leben einzieht. Aus 
Sicht von Paul Locherer 
profitiert nicht nur Wangen 
davon, sondern die ganze 
Raumschaft und darüber 
hinaus ganz Oberschwa-
ben. Für ihn gehört des-
halb auch eine gute Ver-
kehrsanbindung dazu: 

„Deswegen werden wir 
weiter für einen EC-Halt 
an der Allgäubahn kämp-
fen, der nach Experten-
meinung nur in Wangen 
eine Chance hätte“, so 
Locherer.  
 
 
Abschluss in „Leo‘s 
Stallbesen“ Humbrechts 
 
Vom Wangener Marktplatz 
machte man sich dann zur 
letzten Etappe nach Hum-
brechts auf, wo in Leo’s 
Stallbesen die Tour ihren 
Ausklang fand. „Für mich 
ist es jedes Mal eine riesi-
ge Freude, wenn so viele 
Menschen mit mir unter-
wegs sind. Es ergeben 
sich viele gute Gespräche 
und man kann sich über 
die Themen der Region 
austauschen. Auch das 
gehört für mich zu einer 
bürgernahen Politik. Au-
ßerdem lässt sich per 
Fahrrad unsere herrliche 
Landschaft am besten er-
kunden, denn da ist man 
viel näher dran“, fasste 
Paul Locherer die Tour 
d’Allgäu zusammen und 
lud auch schon wieder für 
das nächste Jahr zur Rad-
tour durch den Wahlkreis 
ein.   
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„ Uns hat es viel 
Spaß gemacht 
durch die Orte 
und auf 
abgelegenen 
Pfaden durch 
die schöne 
Landschaft zu 
fahren. 
Nächstes Jahr 
sind wir wieder 
dabei!“  
 
Teilnehmer der 
Tour d‘Allgäu 
2010 

Rund 50 Radlerinnen und Radler waren mit Paul Locherer auf seiner Tour durch das Allgäu unterwegs. Hier mit OB  
Michael Lang auf dem Wangener Marktplatz 
 
Weitere Fotos im Internet: 
http://picasaweb.google.de/109447837513494175046/TourDAllgau2010?authkey=Gv1sRgCISTxsSW8LK4lwE&feat=directlink  
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Die Fraternität der Behinderten, 
eine Selbsthilfegruppe von kör-
perbehinderten Menschen im 
Allgäu, war auf Einladung von 
MdL Paul Locherer kurz vor der 
parlamentarischen Sommerpau-
se zu Besuch im Landtag. Gern 
nahm man den Weg nach Stutt-
gart auf sich, um den Landtag 
und vor allem ihren Abgeordne-
ten Paul Locherer in Aktion zu 
erleben. 
 
Die 16 Besucher aus dem Wange-
ner Umland kamen per Bahn in 
die Landeshauptstadt, um die 
Schaltzentrale der baden-
württembergischen Politik zu er-
kunden. Zunächst jedoch stärkten 

sie sich auf Einladung von Paul 
Locherer in der Landtagsgaststät-
te Plenum mit Maultaschen und 
Kartoffelsalat. Hier konnte Paul 
Locherer schon die ersten Fragen 
seiner Gäste beantworten und ih-
re Anregungen aufnehmen.  
 
Der Höhepunkt der Reise war die 
darauf folgende Plenarsitzung. 
Auf der Besuchertribüne konnte 
die Gruppe verfolgen, wie das 
Land die finanzpoltische Situation 
im kommenden Jahr angehen 
wird. 
Beim anschließenden Gespräch 
mit ihren Abgeordneten wurden 
dann vor allem wieder die Ent-
wicklungen und Aufgaben im 

Wahlkreis beleuchtet. Neben den 
allgemeinen Allgäuthemen ka-
men auch behindertenspezifi-
sche Fragestellungen auf den 
Tisch. 
 
 
Paul Locherer freute sich, dass 
die Gruppe auch unter großen 
Anstrengungen den Besuch in 
Stuttgart realisiert hat. Umso 
mehr lautete das Fazit dieses 
Besuchs für ihn wieder einmal: 
„Es ist wichtig, dass wir Men-
schen mit Behinderung genauso 
wie allen anderen Interessierten 
einen Besuch im Parlament er-
möglichen und ihren Anliegen 
dort ein Forum zu geben“. 

Fraternität der Behinderten aus Raumschaft Wangen z u Gast im Landtag 


